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Ablauf: 

Bewertung der Stärken und Handlungsfelder 

anhand des Ist-Zustandes der aufgenommenen 

Produktgruppen 

Entwicklung und Konkretisierung der Soll-Pro-

zesse 

Identifikation von Handlungsfeldern und Maß-

nahmen zur Realisierung der Soll-Prozesse 

Verifizierung der bereits vorhandenen Konzepte, 

wie z.B. Überlegungen zum Layout, Lagersyste-

matik oder Kanban

Entwicklung des Plans für die Umsetzung der konzi-

pierten Soll-Prozesse einschließlich konkreter Maß-

nahmen 

Ablauf: 

Ausarbeitung der Umsetzungskonzepte mit 

Lösungsvorschlägen 

Definition von Maßnahmenpaketen mit der 

Angabe von Optimierungspotenzialen und 

Prioritäten 

Self-Assessment: Beurteilung und Abgleich der 

wertstromorientierten Positionsbestimmung 

und der identifizierten Handlungsfelder mit 

dem Radar-Chart 

Entwicklung eines konkreten Maßnahmenpla-

nes zur Überführung der Hauptproduktgruppen 

vom Ist- zum Soll-Zustand

der ablauf im überblick 

Der Ablauf im Detail
Nachfolgend ist beispielhaft der Ablauf einer Projektwochedargestellt. In der Praxis wird der Ablauf stets 

individuell auf die Ziele und Rahmenbedingungen im Unternehmen abgestimmt.

Zweitägiger Praxisworkshop
Durchführung eines Praxisworkshops zum Thema Wertstromdesign gemeinsam mit den Mitarbeitern des 

ausgewählten Produktbereichs. Ziele sind die Vermittlung von Methodenkenntnis (Theorie) sowie die sofor-

tige betriebsbezogene Anwendung der Methode (Praxis).

Eine Woche Prozessanalyse & MaSSnahmenentwicklung

Phase 2: 
UmsetzungPhase 1: Eine Woche Schulung, Analyse und Konzept

Praxiswork-
shop

Ist-Analyse Soll-Konzept Maßnahmen-
plan

Coaching

1. + 2. Tag 3. Tag 4. Tag 5. Tag

Begrüßung und Einführung

Grundlagen der Wertstromanalyse

Einführung „Was ist Wertstromdesign?“ 

Zeichnen eines Ist-Wertstroms  

(Fallbeispiel) 

Auswahl der Produktfamilie 

Mittagspause 

Aufnahme der Ist-Situation für einen 

betriebsinternen Prozess

Aufnahme des Ist-Wertstroms durch  

die Seminarteilnehmer 

Berechnung und Bewertung des Ist- Wert-

stroms 

Vorstellung der aufgenommenen Ist- 

Zeichnung
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Grundlagen Wertstromdesign

Einführung in „Lean Manufacturing“

Wie sieht die Produktion von morgen aus?

Design eines Soll-Wertstroms anhand des 

Fallbeispiels

Mittagspause 

Entwickeln des Soll-Konzeptes für den ausge-

wählten betriebsinternen Prozess

Erkennen und Aufnahme der Schwach-

stellen und Handlungsfelder

Anwendung der Ideen der „Lean Produc-

tion“

Entwicklung eines Soll-Wertstroms

Berechnung und Bewertung des Soll-

Wertstroms

Vergleich des Soll und Ist

Abschlusspräsentation
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Aufnahme der Ist-Prozesse für weitere Produkte im 

ausgewählten Produktionsbereich und Betrachtung 

der unterstützenden Bereiche 

Ablauf: 

Aufnahme und Darstellung der Prozesse gemein-

sam mit den Mitarbeitern 

Überblick über die Grunddaten und Audit der 

Leistungserstellungsprozesse und der relevanten 

unterstützenden Bereiche auf Basis vorhandener 

Auswertungen und Interviews, z.B. 

• Bestandsmanagement 

• Innerbetrieblicher Transport 

• Instandhaltung 

• Qualitätsmanagement 

Darstellung und Bewertung der Ergebnisse mit 

dem Radar-Chart 

Identifikation relevanter Handlungsfelder

Anhand des Radarcharts werden die Handlungsfelder verdeutlicht

Entwicklung der Soll-Wertströme für die ausge-

wählten Produkte und Planung von Maßnahmen 

zur Umsetzung 

3. Tag: 
Analyse des Ist-Zustands

2. Tag: 
Design des Wertstroms

 1. Tag: 
  Analyse des Wertstroms
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Pullprinzip

Kundenor.

Visualisierung

KVP

System

Prozess

Führung

Umfang System-Kaizen

Supply Chain

Point

5. Tag: 
Entwicklung des MaSSnahmen-
plans
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4. Tag: 
Entwicklung des Soll-Konzeptes

Maßnahmenplan

Pos Themen-
gebiet Bereich Maßnahme Workshop/

Protokoll
Verant-
wortlich

Termin Erfüllung

BemerkungSOLL fertig
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